
  



  



  



  



  



  



1.Februar 2024 Roland Süß

Der CRMA schafft einen Rahmen, um den Zugang zu einer "sicheren und 
nachhaltigen Versorgung mit kritischen Rohstoffen zu gewährleisten 
und die wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit der Union zu sichern", 
definiert eine Liste kritischer und strategischer Rohstoffe und setzt 
Ziele in Bezug auf deren Versorgung und Verarbeitung, die bis 2030 
erreicht werden sollen, nämlich

 
Mindestens 10 % des Jahresverbrauchs an kritischen Rohstoffen (CRM) 

müssen aus der EU gewonnen werden;
Mindestens 40 % des Jahresverbrauchs an verarbeiteten (geschmolzenen 

und raffinierten) CRM müssen aus der EU stammen;
Mindestens 25 % des Jahresverbrauchs müssen aus recycelten Metallen 

und Mineralien aus der EU stammen;
nicht mehr als 65 % des jährlichen EU-Verbrauchs jedes strategischen 

Rohstoffs auf jeder relevanten Verarbeitungsstufe Verarbeitung aus 
einem einzigen Drittland stammen.



  
Aus: Europäischer Rechnungshof



  



  


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10

